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des Preisniveaus auch eine Aufstellung von Preis­
änderungskoeffizienten zu übergeben, die repräsen­
tativ für die vorgesehene Veränderung der Einzel­
preise wichtiger Erzeugnisse des Sortiments sind.

§ 5

(1) Durch die Ministerien und die anderen staat­
lichen Organe, die wirtschaftsleitenden Organe sowie 
die Räte der Bezirke ist zu gewährleisten, daß die 
ihnen unterstellten Betriebe bis zum 31. Mai 1971 
durch Übergabe der vom Amt für Preise zusammen­
gefaßten und zentral herauszugebenden Listen der 
Preisänderungskoeffizienten von den geplanten Preis­
änderungen in Kenntnis gesetzt werden.

(2) Sofern Abnehmer, welche keine regelmäßigen 
Geschäftsbeziehungen zu bestimmten Lieferern haben, 
bis zu diesem Zeitpunkt die neuen Einzelpreise nicht 
erhalten haben und nicht mit den zentral herausge­
gebenen Preisänderungskoeffizienten planen, haben 
sie die neuen Einzelpreise von den Lieferern zu er­
fragen. Hierbei ist davon auszugehen, daß die zentrale 
Herausgabe von Preisänderungskoeffizienten in erster 
Linie der Information der Betriebe, insbesondere der 
Abnehmer, über vorgesehene Preisänderungen dient. 
Es ist anzustreben, daß überwiegend Einzelpreise bei 
der Bewertung des Planes angewandt werden.

§ 6

Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in 
Kraft; sie tritt am 31. Dezember 1971 außer Kraft.

Berlin, den 19. März 1971

Der Leiter 
des Amtes für Preise

I. V.: P f ü t z e  
Staatssekretär

Anordnung 
über die Planung und Kontrolle 

des Direktbezuges bei Industriewaren 
für den Bevölkerungsbedarf

vom 10. März 1971

Zur Sicherung einer straffen Planung und Kontrolle 
des Direktbezuges von Industriewaren für den Bevöl­
kerungsbedarf wird im Einvernehmen mit den Leitern 
der zuständigen zentralen Staatsorgane und in Über­
einstimmung mit dem Präsidenten des Verbandes Deut­
scher Konsumgenossenschaften (VDK) angeordnet:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Anordnung gilt für alle

— Leitungsorgane der zentralen und bezirklichen Han­
delssysteme des sozialistischen Konsumgütergroß­
handels und -einzelhandels und die ihnen unterstell­
ten Betriebe, einschließlich deren Kommissionshänd­
ler,

— Groß- und Einzelhandelsbetriebe mit staatlicher Be­
teiligung,

— privaten Groß- und Einzelhandelsbetriebe,

— Vertriebsorganisationen der Industrie,

— Industrieläden.

§ 2

Planung des Direktbezuges

(1) Der Plan des Direktbezuges ist Bestandteil des 
territorialen Versorgungsplanes. Im territorialen Ver­
sorgungsplan ist neben dem Ausweis des Warenbezuges 
des Großhandels der Direktbezug von der Produktion 
zu unterteilen nach

Warenhäuser CENTRUM

Warenhäuser des Zentralen Produktions- und Han­
delsunternehmens konsument

volkseigenem Einzelhandel (HO) einschließlich Kom­
missionshandel, darunter Exquisit

Wismut-Handel

konsumgenossenschaftlichem Einzelhandel ein­
schließlich Kommissionshandel

. Verkaufseinrichtungen der Vertriebsorganisatjienen 
der Industrie und Industrieläden

. privatem Einzelhandel.

(2) Zur Vorbereitung des Versorgungsplanes erarbei­
ten die Leitungsorgane der bezirklichen Handelssysteme 
des sozialistischen Einzelhandels, die Warenhäuser und 
die Betriebe des Wismut-Handels unter Federführtmg 
der sozialistischen Großhandelsbetriebe gemeinsame 
Konzeptionen für die Entwicklung des Direktbezuges. 
Darin sind die Grundsätze und Kriterien für die Sor­
timentsgruppen sowie die in den planmäßigen Direkt­
bezug einzubeziehenden Verkaufsstellen des sozialisti­
schen Einzelhandels festzulegen. Grundlagen dafür bil­
den die Vereinbarungen zwischen den Leitungsorganen 
der zentralen Handelssysteme des sozialistischen Kon­
sumgütergroßhandels und -einzelhandels sowie der 
Hauptdirektion des volkseigenen Einzelhandels (HO) 
über den Warenbezug.

(3) Entsprechend den Festlegungen in den gemein­
samen Konzeptionen führen die sozialistischen 
Großhandelsbetriebe die erforderlichen Abstimmungen 
mit den Handelsorganisationen, Konsumgenossenschaf­
ten, Warenhäusern und anderen Handelsbetrieben ein­
schließlich Kommissionshandel und dem privaten Groß- 
und Einzelhandel (über die Industrie- und Handelskam­
mern) hinsichtlich der Sortimente, der Warenbezugs­
formen, der Menge und branchenspezifischen Festlegun­
gen durch. Das Ergebnis der Abstimmung ist zu pro­
tokollieren, den Leitungsorganen der bezirklichen Han­
delssysteme des sozialistischen Einzelhandels bzw. den 
Leitungsorganen der zentralen Handelssysteme des so­
zialistischen Einzelhandels (nur Warenhäuser und Wis­
mut-Handel) zuzuleiten und von diesen nach Prüfung 
zu bestätigen.

(4) Die sozialistischen Großhandelsbetriebe haben in 
Wahrnehmung ihrer Funktion für die territoriale Pla­
nung und Bilanzierung des Warenfonds im Ergebnis 
der Abstimmung über den Warenbezug den Räten der


